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Niederlage im Pokal nach Elfmeterschießen 
 

Am 17.08.08 war es wieder soweit. Nach 2 Wochen Vorbereitung, einem Freundschaftsspiel (SG 

Rieseberg/Königslutter; Endstand 2:2) und einem 

Kurzturnier in Wettmershagen  (3. Platz) war es endlich 

soweit. Es stand das erste Pflichtspiel für den TuS an. Im 

Kreispokal A ging es gegen die Mannschaft von Viktoria 

Königslutter. Da sich Trainer Michael Kastner noch im 

Urlaub befindet, hat Neuzugang und Co-Trainer Mathias 

Böse die Mannschaft auf die Partie vorbereitet. Ihm standen 

17 Spieler zur Verfügung.    
          (Neuzugang Thomas Rast) 

 

Um 15 Uhr pfiff der Unparteiische die Partie an. Die ersten Minuten beschnupperten sich beide 

Mannschaften, die sich noch nie gegenüberstanden. In der 10. Minute legten dann aber beide 

Mannschaften los und spielten nach vorn. Den besseren Start erwischten klar die Gäste, die mit viel 

Druck und Tempo die Abwehr des TuS überwinden wollten. So kam es in der 25. Minute zu einem 

Konter der Gäste, die diesen auch gleich nutzten. 0:1 für die Gäste aus Königslutter. Doch der TuS 

lies sich nicht aus der Ruhe bringen. Und spielte weiter mit. Bis zur Halbzeit kamen keine 

nennenswerten Szenen zustande und es blieb beim 0:1.  

 

In der Pause wurde gewechselt, so kam Jan-Christoph Junke für Kilian Göres als Verteidiger und 

kurz nach Wideranpfiff sollte Sören Allmers für Dennis Beith für frischen Wind sorgen. Was dann 

auch passierte. Der TuS spielte in der 2. Halbzeit wie ausgewechselt. Es wurde mehr Druck auf die 

Abwehr der Gäste ausgeübt und so kam der TuS im 5 Minuten Takt zu guten Chancen. Es kam 

aber zu keinem Torerfolg. Die Gäste konnten sich nur noch mit langen Bällen in die Spitze weiter 

helfen, doch die Abwehr um Ulf Dunkel fing diese sofort ab und spielten wieder nach vorn. 

 

In der 80. Minute wurde Libero Ulf Dunkel für 

Stürmer Dennis Beith ausgewechselt, um 

mit 3 Spitzen den Druck nochmals zu 

erhöhen. So kam es, dass Thomas Rast 

Sören Allmers am 16er gut in Szene setzte, 

der fackelte nicht lange und schob die Kugel 

zum 1:1 ins Netz.      (der Ball im Netz; der Ausgleich zum 1:1 durch Sören Allmers) 
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90. Min Abpfiff Elfmeterschießen. 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

(die Mannschaft hofft auf das Elfmeterschießen) 

 

Die Mannschaft von Viktoria Königslutter fing an. Den Elfmeter hielt Neuzugang Florian Siciak. Für 

den TuS trat Thomas Rast an, doch der Ball landete nur am Fangzaun hinter dem Tor. Somit immer 

noch 1:1. Den 2. Elfmeter verwandelten die Gäste. 1:2 Sören Allmers glich sicher zum 2:2 aus. Und 

wieder gingen die Gäste in Führung 2:3. Marco Scheuermann glich auch aus 3:3. Die Gäste gingen 

dann mit 3:4 in Führung. Nun musste Ruben 

Grube ran, doch der Keeper der Gäste hielt den 

halb hoch geschossenen Elfmeter. Nun lag es an 

Florian, den TuS noch eine Chance auf den 

Ausgleich zu geben. Doch die Gäste 

verwandelten sicher zum 3:5 und somit ist die 

Mannschaft von Viktoria Königslutter in die 

nächste Runde eingezogen.   
        (Neuzugang Florian Siciak hält den ersten Elfmerter) 

 

Für alle war klar, dass noch eine menge Arbeit, was das Zusammenspiel und den Spielaufbau 

betrifft, auf die Mannen des TuS zukommt. Diese Fehler sollen im Trainingslager und in den 

kommenden Vorbereitungsspielen abgeschafft werden, um mit einer guten Truppe in die 

bevorstehende Saison zu starten.  

 
Torfolge: 

 
25. Min 0:1; 80. Min 1:1 Sören Allmers (Vorlage Thomas Rast) 
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Aufstellung:  

Florian Siciak, Ulf Dunkel, Kilian Göres (45. Jan-Christoph Junke), Matthias Mette, Marco Rapp, 

Marcel Remus, Thomas Rast, Sven Klingsing, Marco Scheuermann (75. Ruben Grube), Dennis 

Beith (50. Sören Allmers), Bastian Immer 

 

Ersatzbank:  

Gordon Bonnert, Ruben Grube, Sören Allmers, Jan-Christoph Junke, Lars Gottschlich,  

 

Mit sportlichen Grüßen 

Marco Rapp  


